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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06956

Seggenried-Feuchtgebüsch ca. 800 m südöstlich von Garz in größerer, sehr extensiv beweidete, vermoorter Senke der welligen 
Grundmoräne. Als Vegetationstypen dominieren abwechselnd Sumpfseggen-Ried und in den feuchtesten Teilen Grauweiden-
Feuchtgebüsch. Randlich finden sich etwas stärker abgeweidete Bereiche im Übergang zu den angrenzenden, höhergelegenen, trittfesten,
nur mäßig feuchten Weideflächen. Hier treten eine Reihe von Feuchtwiesenarten hinzu, u.a. Kriechender und Flammender Hahnenfuß, 
Wiesen-Schaumkraut. Mäßige Entwässerung der Fläche durch Rand- und Quergraben, die allerdings scheinbar nur noch selten unterhalten 
werden; Grabenrandbereiche auf abgelagertem Aushub teilweise mit Acker-Kratzdistel verunkrautet.
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Alnus glutinosa Salix cinerea

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Calystegia sepium Cardamine pratensis
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre Filipendula ulmaria
Galium palustre Glyceria fluitans Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea Ranunculus flammula Ranunculus repens Scirpus sylvaticus


